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Dmllcher
Tageblatt . r^ D

Abonnementspreis : Vierteljährlich
in Durlach 1 Mk. 3 Pfg . Im Reichs¬

gebiet Mk. 1 .35 ohne Bestellgeld .
Montag Sen 3ü . September

ir Iriedrich H.
von- Gottes Gnaden

Grotzherzog von Baden
Herzog von Zähringen

tun hiermit öffentlich kund :

Dem Allmächtigen hat es gefallen, Unseren teueren innigstgeliebten Vater , Seine

Königliche Hoheit den Durchlauchtigsten Großherzog Friedrich von Baden , Herzog von

Zähringen, ' nach einer fünfundfünzigjährigen , reich gesegneten Regierung aus diesem Leben

abzurufen .

Hierdurch sind Wir , das Großherzogliche Haus und das ganze badische Volk,
das dem für alle Zeiten unvergeßlichen Heimgegangenen zu unauslöschlicher Dankbarkeit

verpflichtet ist, in tiefste Trauer versetzt.

Kraft der Grundgesetze Unseres Hauses und Landes ist die Regierung auf
Uns übergegangen . Wir treten sie an in vollem Vertrauen auf die erprobte Treue

Unseres Volkes und geben die Versicherung , daß Wir die Verfassung fest und unver¬

brüchlich halten und des Landes Wohlfahrt mit allen Kräften fördern werden.

Dem hehren Vorbild Unseres in Gott ruhenden Vaters folgend wollen Wir
die Regierung führen in unwandelbarer Treue zu Kaiser und Reich , um deren Wieder¬

erstehen der nun Vollendete sich unvergängliche Verdienste erworben hat.

Gegeben unter Unserer Unterschrift und unter vorgedrucktem Staatssiegel auf
schloß Mainau ,

den 28 . September 1907 .

Friedrich.
von Dusch .

Einrückungsgebühr : ^ ^7Die viergespaltene Zeile oder deren I f /
Raum 9 Pfg . Reklamczeile '20 Pfg .
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Das neue Großherzogspaar .
Großherzog Friedrich Wilhelm

Ludwig Leopold August , der als ein¬
ziger Sohn des verstorbenen Großherzogs den
badischen Thron bestieg, ist geboren am 9 . Juli
1857 . Seine erste Ausbildung hat er , wie sein
im Jahr 1888 verstorbener jüngerer Bruder
Ludwig , gemeinsam mit einer Anzahl Alters¬
genossen meist bürgerlichen Standes genossen .
Der verstorbene Großherzog hatte zu diesem
Zweck im Schloß zu Karlsruhe eine eigene
Lehranstalt ins Leben gerufen , an der unter
der Leitung des jetzigen Geh . Rats Wagner
der Unterricht ähnlich wie an den Gymnasien
erteilt wurde . Im Sommer 1875 legte der
Erbgroßherzog die Maturitätsprüfung ab . Um
die gleiche Zeit , am 9 . Juli 1875 , erfolgte
seine Großjährigkeitserklärung . Sein ehr¬
würdiger Großvater , der greise Kaiser Wil¬
helm , hatte es sich nicht nehmen lassen , per¬
sönlich , zusammen mit seinem Sohn , dem
Kronprinzen Friedrich Wilhelm , zu dem feier¬
lichen Akte der Großjährigkeitserklärung nach
Karlsruhe zu kommen . Er ernannte bei diesem
Anlaß den Enkel zum Leutnant im 1 . bad .
Lelvgrenadierregiment . Die nächsten Jahre ver¬
wendete der Erbgroßherzog teils aus seine
weitere militärische Ausbildung , indem er als
Offizier zuerst in Karlsruhe , später bei dem
1 . preuß . Garderegiment in Potsdam Dienste
tat , teils auf Studien an verschiedenen deutschen

Aeuikketon . 36)

Das Geheimnis .
Roman von Tea van Husen.

(Fortsetzung) .

Nachdem Helene den Brief gelesen, reichte
sie mir denselben , während sie mit einem
Lächeln, welches mir das Herz zerschnitt, sagte :

„Du mußt es lesen , Du liebst ihn noch immer ,
ich weiß es .

" Ja , ich liebte ihn noch immer ,
ich konnte nicht anders . Selbst während mir
vor seinem Verbrechen schauderte, konnte ich
nicht vergessen, wie oft seine blutbefleckte Hand
die meine zärtlich gedrückt hatte , wie lieb und
gut er mit mir — der armen , kleinen Ver¬
waisten , die so wenig Ansprüche an ihn zu
machen hatte — gewesen. Und nun war er
tot und Tränen stürzten mir aus den Augen,
als ich las , wie bei all seiner Schmach und
all seinem Elend der Gedanke an sein Weib,
sein Kind und mich ihm vor allem den größten
Kummer machte. Helenes Leiden sollte bald
ein Ende haben . Acht Tage , nachdem wir den
Brief erhalten , legten wir sie in das stille
Grab und nun stand ich mit Fritzchen allein
in der Welt . Unser guter , alter Pfarrer wollte
um in ieinem Hause aufnehmen , wie aber

Universitäten . So besuchte er von 1876 bis
1878 die Universität Heidelberg , den Sommer
1878 verbrachte er in Bonn , den darauf fol¬
genden Winter in Leipzig . Die beiden letzten
Semester studierte er an der Universität Frei¬
burg . Im Winter nach Beendigung seiner
Gymnasialzeit hatte er eine Reise nach Italien
unternommen . In seiner militärischen Lauf¬
bahn hat der neue Großherzog alle Rang¬
stufen der Armee durchlaufen . Zuletzt war er
Kommandeur des 8 . Armeekorps in Koblenz,
am 23 . Sept . 1905 wurde er vom Kaiser in
dankender Erinnerung an dieses Kommando
zum Generaloberst befördert .

Seit dem 20 . September 1885 ist der
Großherzog vermählt mit der am 5 . Nov . 1864
geborenen Prinzessin Hilda Charlotte Wil¬
helmine , der Tochter des ehemaligen Herzogs
Adolf von Nassau , nachmaligen Großherzogs
von Luxemburg . Die Ehe ist kinderlos . Der
nächste und einzige erbberechtigte Agnat ist
Prinz Max , ein Neffe des verstorbenen Groß¬
herzogs , seit 1900 vermählt mit Marie Luise ,
einer Tochter des Herzogs von Cumberland .
Prinz Max hat eine Tochter Prinzessin Marie
Alexandra , geb . 1 . Aug . 1902 , und einen
Sohn , Prinz Berthold Friedrich , geb . 24 . Febr .
1906 .

Der neue badische Landesherr ist kein
Neuling in der Handhabung der Regierungs -

hätten wir dort am Orte bleiben können, wo
alle Welt wußte , was geschehen war ? So
kamen wir nach Deubitz.

Onkel Hohenstein hatte man etwas von
unserer Schmach und Sorge mitgeteilt , doch
nicht die ganze , volle Wahrheit . Eins wußte
er und versprach darüber zu schweigen , näm¬
lich, daß Fritzchen den befleckten Namen ab-
legen und einen anderen annehmen sollte,
wenigstens so lange , bis er zum Manne ,
herangewachsen und er tun und lassen kann,
was er selbst für gut findet . Er war mein
einziger Gedanke, meine einzige Sorge ; er
war doch ihr Kind und an Helenes Sterbe¬
lager hatte ich gelobt , ihn zu lieben und zu
pflegen , wie sie mich geliebt und gepflegt hatten .

Auf Deubitz wurde ich wieder , froh und
nach und nach merkte ich , daß Ludolf mich
liebte . Ich liebte ihn unaussprechlich , suchte
aber stets ihn zu meiden , denn er wußte
nicht , welche tiefe Schmach uns anhing . Ich
wollte wahr bleiben , doch er gestand mir seine
Liebe in einem Moment , wo ich gänzlich un¬
vorbereitet darauf war , und in dem ersten
Wonnerausch besaß ich nicht die Kraft , sie
von mir zu schleudern. Aber mein Herz schalt
mich , daß ich ihn betrog . Während all der
folgenden Monate hörten meine Selbstvvr -
würfe nicht auf , und dennoch wagte ich es

geschäfte . Fast ein Jahr lang , - vom 10 . No¬
vember 1881 bis 15 . Oktober 1882 , als der
verstorbene Großherzog durch schwere Er¬
krankung verhindert war , die Regierungsgewalt
persönlich auszuüben , war dem Erbgroßherzog
die Vertretung des Vaters übertragen . Beim
Wiederantritt der Regierung erachtete es da¬
mals der verstorbene Großherzog „ als eine
werte Pflicht "

, dem Erbgroßherzog für die
aufopfernde Hingebung zu danken , die er
„ mit der treuen Gesinnung des Sohnes
während der langen Zeit bewiesen" habe.
„ Mit aufrichtiger Befriedigung " — so sagt
das Handschreiben des Großherzogs — „war
ich Zeuge Deines Bestrebens , Deine Aufgabe
der Stellvertretung mit gewissenhafter Sorge
zu lösen . . . Die von Dir gesammelten Er¬
fahrungen wirst Du als wichtige Grundlage für
Deine fernere Entwicklung und Tätigkeit ansehen ;
und insofern ist die uns auferlegte Prüfung
segensvoll für Dich gewesen. In diesem Sinne
schauen wir beide auf diese schwere Zeit mit
Dank zurück .

"

Inzwischen ist es dem Erbgroßherzog noch
mehr als zwei Jahrzehnte vergönnt gewesen,
seinen erlauchten Vater als Muster eines
Landesfürsten , geliebt und hoch verehrt von
seinem badischen Volke , wirken und walten
zu sehen , und so darf man sich wohl der zu-
versichtlichen Hoffnung hingeben , daß der neue

nicht , mein ganzes Glück auf das Spiel zu
setzen und ihm alles zu gestehen. Ich glaubte ,
er würde in seinem edlen Stolze einen solchen
Flecken , wie er auf meiner Familie ruht , nicht
ertragen ; erst als sein Weib wollte ich ihm
alles eingestehen. Bevor die Zeit aber ge¬
kommen , sah ich Anton wieder , den ich für
lot gehalten hatte . An jenem Ballabend auf
Deubitz suchte er mich auf . Anfangs glaubte
ich , es sei sein Geist , aber bald wußte ich ,
daß Anton lebendig vor mir stand . Er hatte
Schiffbruch gelitten , seinen Rock und feine
Ringe mit denen eines ertrunkenen Reise¬
gefährten gewechselt und war in die weite
Welt gegangen . Doch es ließ ihm in der Ferne
keine Ruhe . Er kam zurück und umschlich ver¬
kleidet das alte Heim , bis er in Erfahrung
gebracht hatte , daß Helene tot und ich mit
fritzchen fortgezogen war . Nun kamer nach
Deubitz mit dem festen Entschluß , alles auf -
mbieten , um mich und sein Söhnchen zu sehen
and sich über Helenes letzte Stunden berichten
;u lassen , bevor er für immer wieder in die
Zremde ging . .

So versprach ich chm , in der folgenden
» acht ihn zu Fritzchen zu führen . Was hätte
ah anders tun können? Er tat mir so un -
mdlich leid , ich liebte ihn so herzlich , —
herzlicher denn je , nun er ein Geächteter , ein.



Großherzog ganz im Sinne des teuren Ent -
A schlafenen die Regierung weiter führen wird .

Qi Karlsruhe , 29 . Sept . Sämtliche
Blätter bringen lange Nachrufe zum Tode
des Großherzogs Friedrich . Die meisten
Zeitungen erschienen in Trauerrand . In schmerz¬
empfundenen Worten geben sie sämtlich der
Trauer des badischen Volkes über das Hin¬
scheiden des geliebten Landesfürsten Ausdruck.
Die auswärtigen Blätter wetteifern in dem
Bestreben , ein lebenswahres , das heißt die

» Herzen gewinnendes Bild des Mannes zu*
zeigen, der allzeit ein guter Landesvater , ein
edler Mensch und ein echter Deutscher gewesen
ist . — Die zu einer Konferenz in Baden -Baden
versammelten Städtevertreter sämtlicher Städte¬
ordnungsstädte des Landes haben beim Ein¬
treffen der Todesnachricht sofort die Sitzung
aufgehoben und an die Großherzogin - Witwe
und den neuen Großherzog Beileidstelegramme
gesandt. Solche treffen von Fürsten , Re¬
gierungen und Körperschaften in großer Zahl
auf Schloß Mainau ein . Der Kaiser und der
Prinzregent haben herzliche Telegramme ge¬
wechselt . Professor Moest wurde nach Mainau
zur Abnahme der Totenmaske befohlen . Wie
von dort gemeldet wird , wird die Fischer-
siottille bei der Ueberführung der Leiche nach
Konstanz eine Trauerparade veranstalten . Die
Stadt Konstanz hat Trauerschmuck angelegt .
Die Ausschmückung des Trauerwagens erfolgt
in der Konstanzer Eisenbahnwerkstätte unter
persönlicher Leitung des Ministers Frhr . v .
Marschall . Den Beisetzungsfeierlichkeiten in
Karlsruhe wird voraussichtlich der König von
Sachsen anwohnen . Der Prinzregent von
Bayern hat den Prinzen Ludwig von Bayern
mit seiner Vertretung beauftragt . Ueber die
letzten Augenblicke beim Tode des Großherzogs
wird noch berichtet : Der Präsident des Ober¬
kirchenrats Helbing sprach laut die Sterbe¬
gebete . Die Großherzogin flüsterte : „Herr ,
Dein Wille geschehe.

" Zwei Minuten vor 9 Uhr
stellte Leibarzt l)r . Dreßler den Eintritt des
Todes fest . Die Großherzogin kniete nieder ,
die Hand des Toten ergreifend . Die Umgebung
des Großherzogs brach in lautes Schluchzen aus .

Konstanz , 28 . Sept . Die Ueberführung
der Leiche des Großherzogs findet Mitt¬
woch vormittag » 9 Uhr von der Mainau
mit Sonderschiff „Kaiser Wilhelm " statt ; auf
demselbenwerden gleichzeitig die Großherzogin -
Witwe , das Großherzogspaar , das kronprinzlich
schwedische Paar und die übrigen Fürstlich¬
keiten und sämtliche Hofdamen mit nach Kon¬
stanz herüberfahren ; ebenso die hiesige Regi¬
mentsmusik, die Mittwoch früh nach Mainau
geht, um bei der Ueberführung vom Schloß
bis zum Hafen Choral - und Trauermusik zu
spielen . Die Leiche des Großherzogs wird
morgen in der Schloßkapelle Mainau
aufgebahrt . Das biesige Regiment hat
Aus gestoßener war , für den auf der ganzenweiten Welt kein Herz weiter schlug , als das
meme . Wie ich über den nächsten Tag hin¬
wegkam , weiß ich nicht , denn meine Angst,
daß man rhn m der Hütte , in der er sich ver-
bmgen Hielt , entdecken könnte, war unbeschreib¬
lich . Doch die Nacht kam , ich stahl mich hin¬
aus und traf ihn am Vorwerk Gries .

Ich hatte Brigitte in das Geheimnis ge¬
zogen , und so erwartete sie uns . So weit
ging alles gut , bis wir auf Deubitz angelangt

; was sich dort ereignete , wissen Sie .
Ich hatte Anton an dem Eingang in das

Tal verlasftn und ihm versprochen , Helenes
Bild und Ring und eine Haarlocke von mir
zu bringen . Ludolf sah diese in meiner Hand
Ich konnte , durste nichts sagen ; denn kaum
fünf Minuten zuvor hatte ich Anton das Wort
gegeben , keinem Menschen von seinem Hier¬
sein nur eine Silbe zu verraten ; aber ich eilte
zu ihm und teilte ihm mit , daß wir gesehen
worden und bat ihn , es Ludolf sagen zu
dürfen und mich in seinen Augen rechtfertigen
zu lassen .

d^ rr er schüttelte den Kopf und entgegnete :
^Jch darf ihm nicht trauen . Wanda , weißt
Du , was nur bevorstände , wenn er mich ver-
riete ? - Man würde mich hinrichten . - Um
der alten Zelten , um Helenes , nicht um meinet-

eine Kompanie als Ehrenwache auf Mainau
kommandiert ; eine andere Kompanie steht hier
als Ehrenwache beim Eintreffen des Schiffes ;
Schulen und Vereine werden hier Spalier
bilden .

» *
*

Berlin , 28 . Sept . Der „Reichsanzeiger "

schreibt zu der Nachricht von dem Hinscheiden
Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs
Friedrich :

Die Schatten wehmütiger Trauer senken
sich mit dieser Todesbotschaft auf Deutschland
herab . Was Großhcrzog Friedrich seinem
badischen Lande und dem Deutschen Reiche
gewesen ist , haben die Kundgebungen dank¬
barer Liebe und Verehrung bezeugt , als er
am 24 . April 1902 das 50 jährige Jubiläum
einer mit Erfolgen reich gesegneten Regierung ,
am 9 . September 1900 die Feier seines 80.
Geburtstages und noch in demselben Monat
das seltene Fest der goldenen Hochzeit beging .
Diese Kundgebungen , die sich jetzt an der
Bahre des Entschlafenen erneuern , gelten nicht
bloß Badens Großherzog , der sein Land aus
trüben Zeiten zu blühender Wohlfahrt ge¬
leitet hat , nicht bloß dem ritterlichen Feld¬
herrn , den das Deutsche Reich als General¬
obersten der Kavallerie und als Armeeinspekteur
mit Stolz den seinigen nannte , dem sinnigen
Förderer der Werke des Friedens , der Künste
und der Wissenschaften . Deutschland huldigt
vor allem dem hochverdienten Bundesfürsten ,
der als einer der letzten aus der goldenen
Zeit des jungen Reiches, als Eidam des
ersten, Großen Kaisers , als Schwager Kaiser
Friedrichs , als Mitstreiter und Mitarbeiter
für Deutschlands politische Einigung allen
Patrioten ans Herz gewachsen war . Den
getreuen Eckard unseres Volkes hat man ihn
genannt , weil er nicht müde wurde , in dem
jüngeren Geschlecht Ahnungen einer großen
Vergangenheit lebendig zu erhalten , durch sein
Wort , durch sein Wirken und durch seine ehr¬
würdige Herrschergestalt . So lebt er im
Herzen seiner Badener , die ihren Großherzog
Friedrich nicht vergessen werden , und im Ge¬
dächtnis der gesamten Nation . Möge es in
ernsten Stunden dem deutschen Volke nie an
Fürsten von der Hingebung an die nationale
Sache , von der Treue und Tatkraft und Weis¬
heit fehlen, als deren Verkörperung Friedrich
von Baden in unserer Geschichte leuchtet .

Berlin , 28 . Sept . Die „Nordd . Mg . Ztg .
"

veröffentlicht aus Anlaß des Todes des
Großherzogs von Baden einen äußerst
herzlich gehaltenen Nachruf , in dem der her¬
vorragenden Eigenschaften des Großherzogs
als Mensch , Soldat und Fürst gedacht wird .
Namentlich wird sein unermüdliches Eintreten
für den Reichsgedanken hervorgehoben ; als
getreuer Eckard , als ehrwürdige Herrscher¬
gestalt lebe er im Herzen der ganzen
Nation fort .
willen , schwöre mir , zu schweigen, bis ich Dir
schreibe und Dich Deines Wortes entbinde .
O , Wanda , zögere nicht , ich flehe Dich an ,
schwöre es mir ! " — Dabei hielt er mich fest
umschlungen und seine Blicke drängten mehr
noch als seine Worte . Meine Zeit war fast
vorüber , und so schwor ich denn dort unter
Gottes freiem Himmel im fahlen Mondlicht
feierlich, was er mich geheißen. Dann schieden
wir . Während ich dem Hause zueilte , dachte
ich an alles , was ich getan — und was mein
Schröur für mich für Folgen haben konnte.
Doch ich war einmal schwach und falsch ge¬
wesen — diesmal wenigstens wollte ich wahr
sein ; und so gelobte ich mir , daß , was auch
kommen möge , ich meinen ihm gegebenen
Schwur halten wollte . Und ich habe ihn auch
gehalten . So wurden Ludolf und ich getrennt
— es war mein eigenes Werk.

Wenn ich von Anfang an offen und ehr¬
lich gewesen wäre , so hätte ich nichts zu ver¬
heimlichen gehabt , und ich wußte , daß ich
Ludolf vertrauen durfte ; doch das war nun
zu spät . Jetzt mußte ich mich in das traurige
Schicksal fügen , in dem mich nur die Hoffnung
auf Antons Brief tröstete . Endlich kam er
auch — doch es war schon zu spät , denn ich
hatte gehört , Ludolf habe sich mit Konstanze
verlobt . So blieb mein Geheimnis unent -

* Berlin , 29 . Sept . Der königliche Hof
legt von heute an für den Großherzog von
Baden Trauer aus vier Wochen an .

* Dresden 29 . Sept . Der König von
Sachsen ordnete an , daß die Offiziere
der sächsischen Ar m e e für den verstorbenen
Grvßherzog von Baden auf 3 Tage
Trauer anlegen . — Ter sächsische Hof
legt für den verstorbenen Großherzog von
Baden auf 14 Tage Trauer an .

* Madrid , 29 . Sept . König Alfons
sprach GroßherzogFriedrichll . telegraphisch
sein Beileid anläßlich des Ablebens
seines Vaters aus .

* London , 29 . Sept . Der königliche
Hof legt für den verstorbenen Groß¬
herzog von Baden auf eine Woche
Trauer an .

Hagesneuigkeilcn.
Baden.

Karlsruhe , 23 . Sept . sAntwortscheine
für das Ausland . j Um im Verkehr mit
anderen Ländern die Vorausfrankierung von
Antwortbriefen zu ermöglichen, werden vom
1 . Oktober ab Antwortscheine für das
Ausland zum Verkaufspreis von 25 Prg .
für das Stück ausgegeben , die im Oberpost -
direktionsbezirk Karlsruhe bei den Postämtern
in Baden -Baden I , Bruchsal l , Heidelberg I,
II und V , Karlsruhe I , Mannheim I , Pforz¬
heim 1 , 1l und IV , Rastatt l und Weinheim
zum Verkauf gestellt werden . Postanstalten ,
bei denen Antwortscheine nicht vorrätig ge¬
halten werden , vermitteln deren Bezug un¬
entgeltlich . Die Einrichtung ist so gedacht,
daß derjenige , welcher einem anderen die
Zahlung des Portos für einen Antwortbrief
ersparen will , einen Antwortschein kauft und
dem anderen im Briefe übersendet . Der Em¬
pfänger des Antwortscheines hat diesen bei
einer Postanstalt vorzulegen und erhält von
ihr ein dem Wert von 25 Ct . entsprechendes

^Landespostwertzeichen . Die von anderen Post¬
verwaltungen ausgegebenen Antwortscheine

! werden von allen Postanstalten des Reichs -
! Postgebiets gegen Freimarken im Werte von
! 20 Pf . für jeden Antwortschein umgetauscht .
! Welche Länder des Weltpostvereins an dem
i Verfahren teilnehmen , kann an den Post -
! schaltern erfragt werden ,
j Vom Bauland , 29 . Sept . Die Ehe¬
leute Schwind in Hardheim konnten das
seltene Fest der diamantenen Hochzeit begehen .

Din gl in gen , 29 . Sept . Der 17jährige
Unteroffizierschüler Henn aus Freiburg
wurde vorletzte Nacht auf dem Wege von der
Wirtschaft zum „ Löwen" zur Bahn von drei
Männern überfallen , niedergeschlagen und des
Betrages von 10 Mk. sowie seiner Uhr beraubt .
Von den Tätern fehlt jede Spur .

hüllt und meine letzte Hoffnung war zu Grabe
getragen .

Und nun sagen Sie mir noch einmal , daß
Sie mir vergeben und mich bemitleiden, "
schloß Wanda , den Blick traurig zu der alten
Dame erhebend.

Diese hatte der Erzählung voll Spannung
und ohne das junge Mädchen weder durch
ein Wort noch durch eine Bewegung zu unter¬
brechen gelauscht, jetzt aber stand sie auf und
zog Wanda tiefgerührt an ihr Herz .

„ Meine Tochter, " rief sie , „ und wenn er
nie Dein Gatte wird , mein geliebtes Kind ,
so hast Du doch Dein Versprechen gehalten
und die harte Prüfung edel bestanden .

"
Hier folgte eine lange Pause . Von Frau

von Behringens Armen umschlungen und ihren
Tränen benetzt , lag Wanda da . Die alte
Dame nahm zuerst wieder das Wort .

„War er es , den ich an dem Abend , wo
auf Deubitz der Ball war , auf Mellwitz sah ? "

„Ja, " antwortete das junge Mädchen ; „ er
hatte von meiner Vermählung gehört , und
geglaubt , sie sei schon vorüber , dich , Frau
von Behringen , erzählen Sie mir von Ludolf ,
hat er mich vergessen oder erwähnt er zu¬
weilen noch meinen Namen ? "

(Schluß folgt .)



Singen , 26 . Sept . Am letzten Sonntag
suchten einige jüngere Arbeiter in dem nahe¬
gelegenen Walde Schwämme , die sie mit in
ihre Wohnung nahmen und aßen . Aber leider
waren es giftige und die schlimmen Folgen
zeigten sich nur zu bald ; drei der Unglücklichen
sind schwer erkrankt und der vierte ist bereits
tot . Sein Name ist Ewald Dalke, 26 Jahre alt .

^ Konstanz , 29 . Sept . Der Partei¬
tag der deutschen Volkspartei wurde
gestern nachmittag nach vorausgegangener ge¬
schäftlicher Sitzung des Weiteren Landesaus¬
schusses im Hussenkeller eröffnet . Ueber 150
Parteifreunde aus Baden , Württemberg ,
Preußen , Bayern und Elsaß -Lothringen hatten
sich eingefunden . Der Vorstand der deutschen
Volkspartei Professor Heimburger - Karlsruhe
gedachte zu Beginn der Verhandlungen des
verstorbenen Großherzogs von Baden , an dessen
Bahre auch die Demokraten trauernd ständen.
Zum ehrenden Gedenken an den Fürsten erhob
sich die Versammlung von den Sitzen . Zum
Vorsitzenden des Parteitags wurde Landtags¬
abgeordneter Rechtsanwalt Venedey-Konstanz,
zum 2 . Vorsitzenden vr . Elsas - Stuttgart er-
ernannt . Reichstagsabgeordneter Dorn -Berlin
betonte die gemeinsamen Bestrebungen der
Freisinnigen Volkspartei . Professor Hummel -
Karlsruhe erstattete den Parteibericht , A . Wert -
heimer -Kärlsruhe den Kassenbericht, vr . Lud¬
wig Haas -Karlsruhe sprach über „ Die Grund¬
züge demokratischer Arbeiterpolitik "

. Die Re- ^
ferate über einige zum Parteitag eingebrachte
Anträge , gehalten von Redakteur Groth - Ulm
und Arbeitersekretär Matzer - Kaiserslautern .
beschlossen die Versammlung . Um 8 Uhr abends ^
fand ein Bankett im Konziliumssaal statt ,
mit Rücksicht auf die Landestrauer ohne Musik .

^ Konstanz , 29 . Sept . Der Haupt¬
lehrer Dionys Klingler , welcher sich an
einer Reihe Schülerinnen vergangen hatte , !
wurde von der Strafkammer zu 2 Jahren
Gefängnis und dr?i Jahren Ehrverlust ver¬
urteilt .

Konstanz , 29 . Sept . Die Bäcker¬
innung erhöhte die Brotpreise um
2 Pfg . pro Kilo.

Deutsches Reich.
— Die Ankunft des deutschen Kaisers

und der Kaiserin in England ist , nach
der „ Westminster Gazette "

, jetzt endgültig auf
Montag den 18 . November festgesetzt . Die
Jacht „Hohenzollern " wird das

'
Kaiserpaar

von Bremen nach Port Victoria bei Sheerneß
bringen , von wo die Reise direkt nach Windsor
fortgesetzt wird . Kaiser Wilhelm wird auch
das berühmte Eton College besuchen und
wahrscheinlich einen Tag in Oxford zubringen .

Der Aufenthalt in England soll 4 oder 5
Tage dauern .

* Berlin , 30 . Sept . Den Morgenblättern
zufolge führte das gestrige 100 - Kilometer -
Radrennen auf der Spandauer Rad¬
rennbahn zu einer furchtbaren Kata¬
strophe . Der Schrittmacher Stiploscheck und
der Rennfahrer Guignard stürzten . Ein zu
Hilfe eilender Samariter rannte in den Motor
des Schrittmachers Hoffmann hinein und
wurde getötet . Hoffmann kam zu Fall und
riß Walthour mit sich zu Boden , der schwer
verletzt von der Bahn getragen wurde .

* Darmstadt , 29 . Sept . Heute vor¬
mittag elf Uhr fand in Gegenwart des Groß¬
herzogs und der Großherzogin , sowie
der Spitzen der Zivil - und Militärbehörden
die Einweihung der im südlichen Stadtviertel
nach den Plänen von Professor Pützer neu
erbauten evangelischen Pauluskirche statt .
Nach der Weiherede des Superintendenten
v . Flöring hielt Pfarrer Rückert die Fest¬
predigt , an ' die sich die Taufe eines der
jüngsten Glieder der Paulusgemeinde schloß,
das der Großherzog selbst über die Taufe
hielt . Das Großherzogliche Paar stiftete die
silber - vergoldeten Abendmahlsgeräte . Der
Großherzog verlieh dem Erbauer der Kirche ,
Professor Pützer , und dem Pfarrer Rückert
das Ritterkreuz 1 . Klasse des Verdienstordens
Philipp des Großmütigen .

* Straßburg,29 . Sept . Am Donnerstag
den 3 . Oktober finden in den Morgenstunden
internationale wissenschaftliche Ballon¬
aufstiegestatt . Es steigen Drachen , bemannte
oder unbemannte Ballons in den meisten
Hauptstädten Europas auf . Der Finder eines
jeden unbemannten Ballons erhält eine Be¬
lohnung , wenn er der jedem Ballon bei¬
gegebenen Instruktion gemäß den Ballon und
die Instrumente sorgfältig birgt und an die
angegebene Adresse sofort telegraphisch Nach¬
richt sendet.

Frankreich .
* Bar - le - Duc , 30 . Sept . Der gestern

früh 3 '/; Uhr von Nancy kommende Schnell¬
zug fand hier kein Einfahrtssignal vor und
verminderteinfolgedessenseine Fahrtgeschwindig¬
keit . Der 10 Minuten nach ihm folgende
Orientexpreßzug sah im Nebel keine
Signale und fuhr in den Schnellzug hinein .
Die Lokomotive des Expreßzuges wurde voll¬
ständig zertrümmert . Der Kohlenwagen und
drei Schlafwagen wurden schwer beschädigt.
Der Lokomotivführer ist tot , der Zugführer
und mehrere Reisende erlitten Verletzungen.
Der Verkehr konnte erst gegen abend wieder
in vollem Umfange ausgenommen werden .

Belgien . z-
* Brüssel , 29 . Sept . Der Kassenbote

Loyson aus Heer ( Holland ) , der bei der
Brüsseler Bank beschäftigt war , ist unter
Mitnahme von 300000 Francs ver¬
schwunden . Sein Sohn , ein Angestellter der¬
selben Bank , war im letzten Jahre ebenfalls
wegen Veruntreuung mit 3 Jahren Gefängnis
bestraft worden .

* Antwerpen , 29 . Sept . Auf der Schelde
fand zwischen einem Regierungsdampfer ,
der 700 Personen an Bord hatte , und einem
Rheindampfer ein Zusammenstoß statt .
Beide Schiffe sind gescheitert. Verunglückt
ist niemand .

Rußland.
* Sebastopol , 29 . Sept . Heute früh

drangen drei unbekannte , in Offiziers¬
uniform gekleidete Personen in die Kaserne
des Brestschen Regiments und erklärten der
wachhabenden Kompanie , daß ihr Kommandeur
getötet und die Offiziere festgenommen
seien . Sie forderten dann die Wache auf , un¬
verzüglich die entwaffneten Offiziere zu
befreien . Der Feldwebel erstattete seinem
Vorgesetzten Meldung über das Erscheinen
der Unbekannten . Diese begaben sich auf den
Hof , und der Kompanieoffizier rief aus :
Glaubt ihnen nicht , das sind keine Offiziere ,
sondern Betrüger . Die Eindringlinge
gaben mehrere Schüsse ab und ver¬
wundeten den Bataillonskommandeur und
den Kompanieoffizier . Letzterer befahl dem
Tambour , Alarm zu schlagen . Sämtliche
Offiziere liefen, sobald sie die Schüsse hörten ,
auf den Hof ; gleichzeitig nahm das Regiment
in vollster Ordnung Aufstellung . Die Eindring¬
linge suchten schnell den Ausgang zu erreichen
und wurden , da sie behaupteten , daß sie die

^ Schießenden verfolgten , von der Wache
durchgelassen . Die Verfolgung verlief
ergebnislos . Die Lage des Kompanie¬
offiziers ist hoffnungslos .
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Amtliche MkämtliMchmMt.
Kkkmimchilus.

Die Revision der Kataster der land - und forstwirt¬
schaftlichen Unfallversicherung für 1SV7 betr.

Nr . 32,270 . Die Bürgermeisterämter des Bezirks erhalten mit
nächster Post die zur Ausstellung der neuen Kataster der land - und
forstwirtschaftlichen Unfallversicherung für das Jahr 1907 erforder¬
lichen Impressen .

Um eine genaue Prüfung der Einschätzung der mit Neben¬
betrieben verbundenen Landwirtschaftsbetriebe vornehmen zu können,
ist es erforderlich , daß die Abschätzungskommission ein Verzeichnis
derjenigen Betriebsunternehmer aufstellt , welche Nebenbetriebe der
Landwirtschaft ausüben .

Dieses in doppelter Fertigung dem 1907er Kataster an¬
zuschließende Verzeichnis soll noch weiter enthalten :

in Spalte 4 : die Zahl der auf den Nebenbetrieb entfallenden
Arbeitstage ;

in Spalte 5 : die Zahl der auf den Landwirtschaftsbetrieb ent¬
fallenden 'beitstage ;

in Spalte 6 . w Zahl der Arbeitstage des Gesamtbetriebs ;
in Spalte 7 : ow Klasse bezw . die Zahl der Arbeitstage des

Gesamtbetriebs (ohne Zuschlag) ;
in Spalte 8 : den gemäß ß 22 des Genossenschafts-Statuts für

die Nebenbelriebstage in Ansatz zu kommenden Zuschlag von
Arbeitstagen und

in Spalte 9 . die Klasse bezw. die Zahl der Arbeitstage , mit
welchen h -er . > ch der Gesamtbetrieb einzuschätzen ist.

Die Abschätzungskommission wird veranlaßt , mit der Revision
des Katasters in der ersten Hälfte des Monats Oktober zu beginnen ,
so daß die neu aufgestellten Kataster bis längstens 20 . Oktober l . I .
bei Großh . Steuerkommissär zur Prüfung vorgelegt sind.

Pei der Einschätzung der mit Nebenbetrieben verbundenen Land¬
wirtschaftsbetriebe ist zuerst die gesamte Zahl der in Haupt - und
Nebenbetrieben verwendeten Arbeitstage zu Grunde zu legen und
dann für die Nebenbetriebe der statutengemäße Zuschlag in Höhe der
einfachen , doppelten : c . Zahl der auf die Nebenbetriebe entfallenden
Arbeitstage zu machen.

Diejenigen Betriebsteile , welche gewerblich bereits versichert
sind , dürfen nicht auch als Nebenbetriebe der Landwirtschaft in daS
Kataster ausgenommen und eingeschätzt werden . Die Abschätzungs¬
kommissionen haben sich daher bezüglich der Zugehörigkeit der einzelnen
Betriebsteile eventuell bei den Unternehmern selbst genau zu ver¬
lässigen.

Bezüglich der Revision selbst wird auf die Vorschriften in 88 25
bis 32 der V .O . vom 17 . August 1889 bezw . 8 8 des bad - Gesetzes
vom 31 . Juli 1902 , sowie auf die Anleitung Gr . Landesversicherungs¬
amts für die Abschätzungskommissionen— Abschnitt H verwiesen.

Von den Abschätzungskommissionen derjenigen Gemeinden , in
welchen Nebenbetriebe nicht vorhanden sind , ist Fehlanzeige zu erstatten .

In sämtlichen Gemeinden des Bezirks — mit Ausnahme der
Stadt Durlach — wird die Revision der Kataster unter Mitwirkung
des Großh . Herrn Steuerkommissärs hier stattfinden .

Innerhalb 8 Tagen ist Anzeige über die Kenntnisnahme dieser
Verfügung sowie den Empfang der Katasterimpreffen anher zu erstatten .

Durlach den 20 . September 1907 .
Großherzogliches Bezirksamt :

I . A . : Jung .



Hklmnlmckm .
Der Unterricht an der Gr . landw . Winterschule Augustenberg

beginnt für den I. Kurs am Montag den 4 . November d . I . , für den
II . Kurs am Montag den 2 . Dezember d . I .

Ausgenommen werden junge Leute , welche das 15 . Lebensjahr
zurückgelegt und die Volksschule mit gutem Erfolg besucht haben .
Anmeldungen sind spätestens 14 Tage vor Beginn des Unterrichts an
den Unterzeichneten Vorstand zu richten und mit einer Einwilligungs¬
erklärung der Eltern bezw . Vormünder zu versehen.

Der Vorstand ist zu jeder Auskunft gerne bereit .
Augustenberg (Post Grötzingen) , 27 . September 1907 .

H Grotzh. Landwirtfchaftsfchnle :
Cronberger .

Nr . 33,248 . Vorstehende Bekanntmachung bringen wir zur
öffentlichen Kenntnis .

Großherzogliches Bezirksamt :
May .

Die Hauseigentümer werden ersucht , die Wassermesserschächte
rechtzeitig zu entleeren , damit die Wassermesser richtig abgelesen
werden können.

Dur lach den 25 . September 1907.
Stäöt . Wasserwerk :

L. Hauck
Marktpreise

„ Kilogr . Schweineschmalz 1i 0 Pf., Butte.
W . 1.25 . 10 St . Eier 90 Pf . , 30 Liter
Zartoffeln Mk. 0 .90, 50 Kilogr.Heu Mk. 3 .00,
>0 Kilogr. Rsggenstroh Mk .3.00 iv Kilogr
Dtnkelstroh Mk . 2.00, 4 Ster Huchen ho !?
(vor das Haus gebracht) 54 Mk. 4 Sre-
Lannenhol - Mk. 44 , 4 Ster ForlerchsK
Mk. 44 .

Dur lach , 28. Sept. 1907 .
Das Bürgermeister»»"

Moat -AnzeiMi

Ein gut möbliertes schönes
Zimmer und ein Mansarden¬
zimmer sofort zu vermieten

Hanptftr . KS , 4 St
Daselbst ist ein großer fast neuer

Zuber billig zu verkaufen .

Schön möbliertes Zimmer
in freier Pracht . Lage zu vermieten
_ Blumenplatz 7 III

Möbliertes Zimmer
Großh . Haugewerkeschule Karlsruhe.

DaS Wintersemester 1907/1908 beginnt am Montag be» 4 Ro«
vember d. I . An diesem Tage werden von morgens 8 Uhr ab die Aufnahme-
Prüfungen sowie die Einweisungen in die einzelnen Abteilungen und Klaffen vorgenommen.

Anmeldungen neuer Schüler wie auch solcher , welche früher schon unsere
Anstalt besucht haben, sind schriftlich bis längstens Freitag den 4 . Oktober
abends an die Direktion zu richten. Die Unterlassung der schriftlichen Anmeldung
bis zu diesem Zeitpunkt hat Zurückweisung zur Folge.

Die Schule besteht aus folgenden 5 Abteilungen :
I Hochbantechnische Abteilung .

( Vorbereitung für staatliche Werkmeisterprüfung .)
II Bahn - « nb tiefbantechnische Abteilung .

( Vorbereitung für staatliche Werkmeisterprüfung .)
III Maschinenbantechnische Abteilung .
IV Elektrotechnische Abteilung .
V Abteilung zur Heranbildung von Gewerbelehrer« .

Für die Ansnahm « in die unterste Klaffe der I-, II -, UI. und IV . Abteilung
-wird das zurückgelegtc 16. Lebensjahr und mindestens der vollständige Besuch einer
Gewerbeschule sowie eine zweijährige praktische Tätigkeit verlangt . Absolventen einer
gewerblichen Fortbildungsschule unterliegen besonderen Bestimmungen . Für die Auf¬
nahme in die V. Abteilung ist das zurückgelegte 17. Jahr vorgeschrieben.

Schüler , welche länger als 3 Semester die Anstalt nicht mehr besucht haben,
haben beim Wiedereintritt in den mathematischen und konstruktiven Fächern eine
Prüfung abzulegcn, in der sie dartun, daß sie noch mit Erfolg eine höhere Klaffe be¬
suchen können.

Das Schulgeld beträgt für sämtliche Abteilungen pro Semester 40 ,4? für
Rcichsangehörige und 80 für Rcichsausländer ; dasselbe ist ausnahmslos >'ofort bei
der Aufnahme zu entrichten. Außerdem zahlt jeder neueintretende Schüler eine Ans -
« ahmetaxe von 5 Schüler der elektrotechnischen Abteilung haben neben dem
Schulgeld für die Benutzung des Laboratoriums pro Semester noch '20 zu entrichten.

Zum Besuche eines Semesters betragen die Ausgaben für Kost , Logis und
Bedienung in Privathänsern 335 — 475 -̂ !

Dre Abgabe der Programme und Anmeldeformulare erfolgt unentgeltlich durch
Äas Sekretariat der Anstalt.

Karlsruhe im August 1907 .
Die Direktion :

Kircher . _
De» Vollzug der sozialen Berficherungsgefetze betreffend .

Nr . 30,329 . Wir bringen zur allgemeinen Kenntnis , daß bei dem
Unterzeichneten Amte , Zimmer Nr . 2 , während der üblichen Geschäfts¬
stunden (an den Amtstagen , d . h . Dienstags und Freitags von
9— 12 Uhr vormit ! igs und von 3—6 Uhr nachmittags ) jedermann
in allen die Kranken - , Anfall - und Invalidenversicherung betreffen¬
den Angelegenheiten

unentgeltliche Auskunft
-erteilt wird .

Um Interessenten die Einholung dieser Auskunft zu erleichtern,
und ohne Verlust am Verdienst zu ermöglichen, haben wir außerdem
die Einrichtung getroffen , daß solche Auskünfte außer zu den oben¬
genannten Zeiten auch

an jede« Mittwoch abends zwischen '
-6 und ' /.7 Ahr

-erteilt werden .
Arbeiter und Arbeiterinnen können , wie sie von der Arbeit

kommen , vor Amt erscheinen .
Die Bürgermeisterämter des Bezirks beauftragen wir , diese

Verfügung in der Gemeinde mehrmals in ortsüblicher Weise
bekannt zu machen.

Durlach den 4 . September 1907
Grotzherzogliches Bezirksamt :

A - A . : Jung .
Vorstehendes wird hiermit zur allgemeinen Kenntnis gebracht.
Durlach den 19. September 1907

_ Das Bürgermeisteramt .

Krkllmtmchmg .
Die Abonnenten werden auf die Bestimmungen der Wasser--

bezugsordnung und die ortspolizeiliche Vorschrift über die Benützung
Der Wasserleitung u . s. w . aufmerksam gemacht , wonach Eigentums -
Hergänge und Veränderungen an Hausleitungen ( Anbringung neuer
Dahnen , Badeeinrichtungen , Klosets rc.) sofort schriftlich dem Wa ser-
« erk anzumelden sind .

^ Anmeldung ist auch bei denjenigen nötig , die das Wasser
Durch Wa„ermesser beziehen.
4- 14» . ^Eerbleibt die Anmeldung , so verfallen die Abonnenten in die
festgesetzten Strafen .
so - wird mitgeteilt , daß am 1 , 2 . und 3 . Okt . 1907
vie penovlschen Ablesungen der Wassermesser vorgenommen werden .

zu verkaufen an der Ettlingerstraße .
Näh eres bei der Exped . d . B l .
llpkop ca . 12 Ar im oberen
ttl - ivvl , Breitenwasen , zu ver¬
kaufen . Zu erfragen bei der Ex-
pedition dieses Blattes ._

8 »q . ZaMonö
«nlaiiseii.

Abzugeben gegen
Belohnun g im Gasthaus z . Weinberg.

Ein kräftiges Mädchen vom
Lande , das schon in besserem Hause
gedient hat , sucht sofort Stelle .
Zu erfra gen bei der Exp , d . Bl .

Pferd - Verkauf .
Gutes Zugpferd ist

unter jeder Garantie zu
verkaufen

Hauptstr . 73. 2 . St .

an soliden Arbeiter zu vermieten
L . HVvInn zürn ^ ftuq .

Ein gut möbliertes Zimmer
mit zwei Betten ist sofort an zwei
anständige Arbeiter zu vermieten .
Näheres

Pfinzstraße 27 . 3 St
Eine schöne Wohnung in Billa

i am Turmberg von 3 bis 4 Zimmern
! mit sämtlichemZubehör , in gesunder
! Lage mit herrlicher Aussicht , sofort
! oder später zu vermieten
! Turmbergstraße 27 .

Jasser !
.3 Stück guterhaltene
Fässer von 2771,1861 ,

162 1 gibt billig ab
Lehrer A . Granget in Lue .

Otto LtoinksILsr,
"

Dkektrotechrriker .
FrieSrichstratze 1

Ein Alker oder kleiner Garte « ! Ausführung elektr . Licht - und
wird zu pachten gesucht . Näheres Kraftanlagen , Telephon - und Haus -

_ Kelterstr . 8 , 2 St ^telegraphen- Anlagen , Reparatur
ichon möbliert , in und Neulieferung von Accnrnu-
Hefter freier Lage , latoren , Anbringen von sicher

auf 1 . oder 15 . Okt. an besseren funktionierenden elektrischen Tür -
Herrn zu vernieten ! öffnern , Feuermeldeanlageu und'

Grötzingerftraße 1. Reparaturen.

Leim Link«»»? vos

- >L -

klUlllk
r , » «Al» A»Ik>» « »Itlldvll»
»iw»»»«, » >»» , » »„ , » t, öerlnUi
»nt Sir Hart» » rrre kirss.

L ZlliUllL » ti«-. »äimliel«
Illilil, , krikareitu
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Kennen Sie schon das
Kenlnees Veiicken- F l

seifenpulvei - « ORlLpSriS
IL» i» 1iiLeK«r "

mit d«n prächtigen Geschenken in jedem Paket?Bitte machen Sie eine Probe, Sie werden hochbefriedigt sein !In den meisten Geschäften » 15 Pfg. zu kabe».Vorsicht ! Man achte auf den gef. gescb. Namen „ Goldperlc " und den Kaminfeger !
Fabrikant : <t»rt <»«nt »vr , e^vpptnxvn .
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XLrlsruLe , IdLMDstr . § .
l!I8 . Aufträge unä öesprevkungen

nimmt mein Vertreter : Vkilkslm
Rverleen in vurlscli, Altlsrstr . 19,
entgegen.

Ivsmsn-Ksr-liepobel
Kostüme, kiöeke

6 ! u8kn
tileiliepstoffs

leppieke uncl
Lsröinen .

Wer- unS
!5MmWetc.I

. . Rohrscffcl ^ ^jeder Art werden dauerhaft und
billigst geflochten von

« . Üsnlsrig , Sesselmacher ,
_ Kelterstraße 5, 1 St .

Krantständer
in jeder Größe sind billig zu ver¬
kaufen bei M . Schneider, MaLkt-
bauer, Aue , und K. Zink , Karls-
ruhe , Waldhornstraße 45.

liefert
billigst franco

Haus
Xspl ösUMSNNj

Karlsruhe
Akademiestraße ^20.

Achtung ! Achtung!
Das von einem armen

Dienstmädchen verlorene und
wieder erhaltene Geld gehörte nicht
einem solchen , sondern einer Dame '
in der Turmbergstraße 27 .

Zugleich wird dieselbe ersucht ,bei tvieder derartigen Vorkomm¬
nissen sich eines andern Triks zubedienen ._

Unterzeichneter bringt sein großes
Lager selbstverfertigter

Zparlrookkörllg
( lackiert , emailliert und vernickelt )
unter weitgehendster Garantie zuden billigstenjPreisen in empfehlende
Erinnerung.

Kataloge und Preislisten stehen
kostenlos zu Diensten .

Achtungsvollst
OK »- . , HeriWHttki ,

_ Weingarten._

220 Liter haltend, per Stück 8
sind abzugeben bei

W. Schneider, Marktbauer,
A u e .

Auch einige Mrkesfaß , oval und
rund , sind zu verkaufen ._
VI 8 S« . am Tmmberg

in gesunder Höhenlage , 3 stückig'

Mitteilung .
Eine Deutsch - Afrikanische Pflanzungs - Gesellschaft übertrug mirdie Vertretung und liefere ich frei ins Haus :LiknnLL - 0a .os .o . per l kl Paket ^ 2 .20Xa .insruL -6Ä.03.o . . „ „ 2 —Larusrnn - 6 dOO0la .äo . „ 5 Tafeln 2 —I7s3,iu1b8 .rs .-Ls,1ks6 , geröstet , in

luftdichten , plombierten '/, - K -Paketen „ 0 . 75I ' s .nüllsnbLss . „ „ 1 —0 rs .L§ s -rs «:r:Q- riiss . . „ „ 1 .50Durch Verbindung mit meinem Sohn , welcher zur Zeit sich dortbefindet , bin ich in der Lage , obige Marken direkt über Hamburg,ab Lager hier , sofort beschaffen zu können.
Durlach im September 1907 .

n . lV! o !tk68tp3886 24 .

KöbMik- ^mpfekIlmg.
Gipserarbeiten » Neubauten , Reparaturen »Fassaden , sowie Weitzeln und Zcnrentarbeiten jeder—^ Art werden meisterhaft und prompt zu den allerbilligstenPreisen ausgesührt.

Xavsr L Otto Xneer , Gipser ,Wi ISeingarterstraße 46.

kleingemachtes , Schwarte « , tannenes , forlenes und buchenes

WVMrrmW:
ganze u . gerrrahkene

sowie
Plochinger Apfelmostftoff

zu den billigsten Preisen bei
VL . 8 <:öLrnLa .iLiL ,
_ Hauptstraße 50._

üelillotierie
-es Mceli - 8lll«ellverms. Maioz

> Ziehung 3. Oktober
i 2189 Gewinne zusammen
ALL . Ü0000
Haupttreffer Mk. 15 000, 10 000

u. s. f.
Lose ä 2 .— , 11 Stück 20 .—

empfiehlt

Aaukgeschafl , Karlsruhe.
Ein gebrauchtes 4rüderiges

Handwägele
zu kaufen gesucht

Badischer Hof .

Offen äHerdk -Nktkiiif.
Gute gebrauchte Gefen aller

Art , sowie Herds jeder Art für
Wirtschaften und Private , großes
Lager .

Herd - und Ofenlager ,
Karlsruhe , Adlerstraße 28 .

mit herrlicher Aussicht nach allen >Scheitcrholz . ebenso Baum - und Rebpfähle und Schwarte «Seiten , von Obst- und Ziergarten verkauft billigst
umgeben , ist Familienumstände! .Fvl » . ZlMMermMer .halber zum Selbstkostenpreis sofort
zu verkaufen. Kaufliebhaberwollen
ihre Adresse unter ^ k . 285 in
der Exeped. d . Bl . niederlegen .

Ein großes Zimmer mit
Küche wird auf 15 . Oktober zumieten gesucht . Offerten unterH>. 2 . 293 an die Exp . d . Bl.

Ks8te linll ?sstik«si-kn
Lrur 'Iidar 'üt , ttsupt8ii '. 22 , 1 7p.

Aarmstädter

Psklijk -Fotlklik
Ziehung am 16 . Oktober

333 Gewinne i. W von

Kauptgewinue:
S000 « r
1S00 »
1200 »

Lose ä 1 Mk-
( Liste u . Porto 20 Pfg . )

durch
IUVImckerMiMtM
lund alle bekannten Verkaufs-_

MohWW. -
'"

Lm
'L L

kon und allem Zubehör auf 1 . Ok¬
tober zu vermieten . Näheres

Waldhornstraße 12 .



M Wu MblierleS Zimmer
zu vermieten

Airerktrake 3 , 2 St l
Gin Arbeiter

kann Kost und Wohnung erhalten
Ettlinaerftr . S b , 2 St

Gut möbl. Ummer
an 2 Arbeiter zu vermieten

« erderitr . S , 4 St r
^ t möbliertes, auf

A^ IIIIiiIVI , sofort zu vermieten
_ Seboldstratze 14 l .

8 « t möbliertes Z,m « er
auf sofort oder 1 . Oktober zu ver¬
mieten_ Kauptstraße 15.

8>it MltnleS Zimmer
ist sofort oder auf 1 . Oktober zu
vermieten

SeVokdstraße 8, parterre .
Zwei ordentliche Arbeiter können

Wohnung event. auch Kost erhalten

Hut möbliertes Zimmer
mit oder ohne Pension zu vermieten
_ M oltkestraße 8, pari , links .

Psinzstr . 31 III r . ist ein gut
möbl . Zimmer sofort oder auf
1 . Oktober zu vermieten ._
Hshunugkn r» MNktkU

von 5 Zimmern mit 2 Balkonen
im 2 . Stock , eine solche von 5
Zimmern im 1 . Stock, eventl . auch
zwei 2 - Zimmerwohnungen im 2 .
Stock auf 1 Oktober oder später .
Zu erfragen Hrößingerkr . 20,2 St .
MillltlllN «! 3 Zimmern, so-
MwWUW wie 1 Zimmer und
Küche zu vermieten . Näheres bei

_ Turmbergstraße 18.

LZaupl'ah.
Ecke der Turmberg- u . Scheffel¬

straße habe ein Bauplatz von 326
Quadratmeter zu verkaufen .

Näheres Turmbergstr . 16 . 3 . St .

Waupt'ah
für Einfamilienhaus und Garten
in der Ettlingerstraße oder beim
Schloßgarten zu kaufen gesucht .
Offerten mit Preis für gm unter
^ Bauplatz 53 " an die Exp , d . Bl.

mblikrtv« /imliltzr
«st zu vermieten

Kriedrichstraße 10. 3 . Stock l.

1 . OLlrolrvr
begiimsu

ILmulllvut «,
n » «i Herr « » ,

8l«I» L «» iit « l88v 1»

LuodkMruüss LtevoKra -püls
einlseke, Zappelte, smei-iksniscke , Lxstew Ksbelrbei-gee u . 8i»Ire-8ckee/,

D > » 8 « IlIi » « i » 8 « I » r « II » vn ( kmckkile »« 8M « )
80V16

«ms
Icmmtm ». L » rre8p « » Ävm», ^VevIi8 «IIvI»r«, Himck8«Iir1tt et «.

aueignell vollen , ünäen bei massigem Honorar grüuäbebe ^.usbiläung.
' Dvut8 «Ii , lk « A» 8«I» , W^i»» iiLi»8l8vI » (6ramwgtib , Lsrresponätznr

OPI avIMUI SV . unä Konversation) .
Ilm meine 8obüler äer Praxis mögllebst nabe ra kübren , babe ieb mit meinem Institut ein

I ^raLtrisoLss HokZuLxs Lontror ?
(blustorbontor) verbunäen unä ist äaäureb seäem Lesueder meiner Kurse ( besonäers äensenigen
l)nmen nnä Herren, äie sieb äem lcnukm . Reruk viämen vollen ) Oelsgenbsit geboten , sieb sebon
vLbrsnä äes Leliulbesuebes mit äen verseb. Kontorarbeiten vertraut ru macben.

- - rrs .olbvr6lsbs .r srkdlxrsloLs StsllsLvsrrutttluux . —— ——
^.usvLrtige Lebüler erbalten äurob meine Vermittllmg l^ »t»rprei8eri »i» 88l8 " " A-
^.uskübrliebe ^.usbuntl unä Prospekte bsreitvilligst äureb äie

ffal> lIöl 8 lkkl !
'SN8lsIt UNl! Iöoktsi 'lisnl! öl88elnil 8

Hsnls »» » !, « ,
lelspkon 2018 . - Hi

Ks »svns * »»sssv 113 ,
H kclce ltälerstrssse.

freundliches , großes »« -
3immer ist auf1 . Oktober zu vermieten

^ _ Garteu ttrake 1 .
Zimmer „ vermieten.

pestellungeu nuk
Isikolikittön , ÜOollöjoul

'nale, I_isioi'
ung8« eck8

sovie sämtl . krsckeinungsn äes kuobksnäels nimmt entgegen

LuelikanälunS XLrl ^ Ll2 .

Nur noch 4 Tage dauert der billige

ZMmreii . liirtttlpiik
und gebe deshalb sämtliche Waren weit unter dem Fabrikp reis ab .
Hauxtstr . 15IL . L3 .uxt8tr . 15 .

Mi
L

UNS

6 c» snscr
LcrLisrsr

ln allen Preislagen .
bsi 'vor 'i'LZ'snäs äsutsoliö ßsark .6 .

preise aus «len Etiketten ,

l äo/isrer <? l?o. /.s/i^en. <5rsnt,°. s.
t ». W'. Slum , lnk. Last , Slum,

ttsuptstrssse , Vurlsvk .
lirri -I I H Söllingen .

2 Zimmer Zusammen oder ein¬
zeln mit Pension an Gymnasiastenoder sonstige solide Herren sofort
zu vermieten . Zu erfragen

Merderstr. 5 im Laden
Ordentliche Arbeiter

finden Schlafstelle
_ Wakdhornffraße 12.

Arulnpsmarm
ohne Naht m allen Größen .

Herrensocken von Mk. 0.48 an
ZE"strumpfe .. » 1.- ..

. Auderstntmpfe .. ., 0.32 „"^ bhlt Frau L . 8oLurs1 § s>rät ,- -Mchmenstri ckerei. Amalienftr . 13.

Meuen süßen Apfelwein ,
Telephon 82 . - Mittelstr .

'
lO .

ÜI8 öl8 I
'IlI'SU 8 !

'8 i 2UM rvt8 N l.ö« 8N
(Islsxrliori QL )

bringt ihre
V '

iLL8GSSSLS ! rßG8 ' S W N .
_ _ in empfehlende Erinnerung_

-nukc»

Einer m . beliebten gut
bürgerlichen
lanr - Xurso

^beginnt am 3. Oktober
und bittet um gefl . Anmeldungen

R . Landmesser, Tanzlehrer,
Karlsruhe , Lachnerstr . 14 ll l.

Sehr mäß . Pre ise . Ia . Ref .
Wegen eingetretenen Todesfalles

soll der hinterlassene

Kausrat ,
darunter eine Saloneinrichtung,
unter der Hand verkauft werden.
Näheres zu erfragen bei Frau
Med . -Rat Geyer , Blumenstr. 3 .

Ms Z-MsMel »
sind maß - und zentnerweise fort¬
während zum billigsten Tages¬
preise zu haben bei

I ^ xiclcrlL 8s .ncZ .si7 ,
_ Hauptstraße 35 ._

Zwei Min- mi> ei»
Lmmer - Clipt

billig zu verkaufen. Anzusehen
Seboldstratze 12 , 3 St .

Gin Kinderstuyl
zu verkaufen

Bäderstratze 6 , 2 St

aus prima saurein Mostobst gekeltert, empfiehlt billigst
Die Mlmjukkltttkj fsrl krLlltrmslm .

Stühle jeder Art
werden billig geflochten und re¬
pariert bei

Matt , Kronenstr . 8 . Hinterh.



DanAl « st u n st.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil -!

^ nähme bei dem Hinscheiden meines nun in^ Gott ruhenden lieben Gatten, unseres Bruders ,
Schwagers und Onkels

Karl Wttershofer .
Landwirt,

sfür die reichen Blumenspenden , die ehrende
Leichenbegleitung , für den erhebenden Grab¬

gesang seitens des Männergesangvereinsund für die Kranz¬
niederlegung deS Militärvereins , sowie für die trostreiche
Grabrede des Herrn Stadtpfarrer Specht sprechen wir
unseren tiefgefühltesten Dank aus . Besonders danken wir
den beiden Krankenschwestern für ihre liebevolle Pflege .

'
Durlach den 30 . September 1907 .

Im Uamen der lieftrauernde « Hinterbliebenen :
» ittsralivtlev , geb . Eberhardt.

Dachpappe, Dachlack u . Carbolineum
empfiehlt billigst

vorzügl . Dualität , Postens reguliert, in reicher Auswahl empfiehlt
bei Bedarf und gütigem Wohlwollen

Mmtzttmikkl 8vi, « « « « > « - >
Hauptstr . 6 , vis-L-vis dem städt . Wasserwerk,

Zperiällisug gutki - Ubnen .

S 77

8lstt jsllsi' bssonllsren Lnrsigs.

uess -tLliLfi geäcki-t ^ .

^/oclringer

VUt

Leute trüb 7 °/, Obr sntsedlisk naed
lsngsw soktvsrsm Ksiden unsere liebe Oattin ,Uutter unä Toektsr

l.8N8 ^ ik88 > 81'
,

§eb . Lirebenbansr ,
im ^ Iter von 50 llakrsn.

In tisker Trauer :
^ .uxust : rissslsr , Laukwaun.
Lutss Hssslsr .
vr . meä. Hssslsr .
Iilsstts rissslsr .
Icka rissslsr .
I -uä ^rix L1roLsndk >.ver .

Tun ^ tznsteillbuek äen 29 . Zsptember 1907 .
Dis Lssräigung üuäet um Dienst»» den 1 . Oktober,

naebmittuM 3 Okr, in Duu^eosteinbueb ststt .

Um mein Lager vollends zu räumen, verkaufe ich folgende Ware
zum Selbstkostenpreis :

Tulpen, Glocken, Winker, Miccaschime ,
Gasherde , Klosetts, etwas Werkzeug

und sonst noch verschied . Gegenstände .
Instsilgteul ' V . WtBV . ,

ikammstratze 9 .

8 UKl- - l_Sl!8N80il! u88 .
klsio Ossebäkt ist vom 1 . Oktober ab bis sdvnüs

8 Uki » »söllnst.
/kn Lonntauen von 11 — 2 Obr.

vlirked . ? LyikrüLllü !ünz Lrrl VLlr .

Neue Sendungen

Keine
tdemikslien

nur
Höckte

Herold üer vatürlicÄste VolNslrunÜ
kluck in 50 unck 150 lüterpaketen ru Kaden .

Nvdensl ! IViscisnisgsn , erkenntlich ckurck k^Iskstv ,oder clirekt sb klocdingen unter kiacbnakme von
Wslss L Lo . , 6 ° m . b . ploekingsn 8 . hl ,

Prospekts mit OebrunobsLnveisunzgrLtis und franko.

Sparkochherde , Gas - L Petrolcumhcrde , Irische L Amerik .
Dauerbrandöfen , Sehne » , Hopewell - «k Saarösen , Pe¬
troleum - , Spiritus - , Gasheizöfen , transportable Kessel¬
ösen K Futterdämpfer , alle Sorten Kochgeschirre L Feuer¬
geräte empfiehlt in großer Auswahl

Ht. LaulUljtraße 23.
»»»»o
»
»

a

o
»
»
»

l-snölivikts V8f8äumt nielit
ksupenleimningv an Euern Obstbäumen anzu¬
legen, da jetzt die richtige Zeit von Oktober bis Mitte
November .

Raupenleim fabriziert als Spezialität :
Adler Drogerie

Allein verkauf tur Durlaek : klülipp k,u ^ er u . Filialen .

tS

HrnxkslilimZ '.
Den Eingang sämtlicher Neuheiten für die

—
Mzfl « « ü Mterzsiz, « ^

zeige hiermit ergebenst an .
Chic garnierte Hüte in Filz und Samt , nach

den neuesten Modellen , halte ich stets in schönster
Auswahl vorrätig und empfehle mich

Hochachtend
F LtSS/tz- - Kroneu -rsße 8.

Necke Bedienung. Billige Preise.

rr-

Echle schwedische
Meißesöeeren

heute eingetroffcn bei
Oskr »» enA « .

Koftieferant .
kdl Hmd-rilschemSUlcheli ,

gut erhalten, ist billig zu verkaufen
Hauptstraße 62 .

2 eleg . möbl. Zimmer
in Villa am Turmberg zu ver¬
mieten . Offerten unter 296 an die
Expedition dieses Blattes

Ettlingerftraße 19 ist eine
Wohnung von 5 Zimmern nebst
allem Zubehör auf 1 . Oktober zu
vermieten . Näheres im 4 Stock
daselbst.

A . - L . SsrmLiÜL .
Morgen Dienstag abend 9 Uhr

resp . nach der Ausfahrt Zusammen¬
kunft im „ Pflug " .

Bei unserm Wegzuge von
Durlach allen Bekannten ein

H herzliches Lebewohl !

W und Familie.

ASSI . ManM Dmlch .
Wasserwärme in der Pfinz 14 Ex. 0.
Wafscrwärme im Schwimmbad 17 Gr . 0.

Bmussichtliche Witterung am l . Rl.
Wechselnde Bewölkung , zunächst noch

trocken , Temperatur nicht erheblich ge-
ändert .

Redaktion. Druckund Lerlag »on A. Dnpd , Lrrrlach.
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